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Gute Gestaltung sollte im Kern verant-
wortungsvoll, funktional und ehrlich 
sein. Besonders die Entwicklung eines 
guten Corporate Designs folgt diesen 
Maßstäben. Es repräsentiert Unterneh-
men, Institutionen oder Personen und 
macht sie im heutigen Informationsüber-
angebot wiedererkennbar. Es schafft die 
Grundlage für eine transparente und 
klare Kommunikation des Charakters, 
der Werte und Überzeugungen des Auf-
traggebers. Die Identität wird mit Hil-
fe gestalterischer Mittel erlebbar und 
unmissverständlich. Sowohl die Kom-
munikation nach außen, als auch nach 
innen spielt eine signifikante Rolle. Sie 
ist in der Lage, (in beide Richtungen) die 
Motivation und Identifikation zu stär-
ken. Schlüssiges, intelligentes Corpo-
rate Design hat das Potenzial zu ordnen 
und interne Entwicklungsprozesse zu 
fördern, zu verbessern, beschleunigen, 
effizienter zu machen. Es ist flexibel 
und kann mit dem Unternehmen ge-
meinsam wachsen.
 Die Entwicklung eines Corporate De-
signs für die Große Stadtschule, Ge-
schwister-Scholl-Gymnasium, als vi-
suelles Erscheinungsbild, als neues 
Gesicht, zielt auf genau diese spezifi-
sche Kommunikation ab. Die besonde-
ren Rahmenbedingungen des Projektes, 
z.B. der 470 -jährigen Schulgeschich-
te, der öffentlichen Trägerschaft, in der 
sich die Schule befindet und die aktu-
elle Situation des deutschen Bildungs-
wesens, wie umfassend in der theore-
tischen Arbeit beschrieben, definieren 
die zentralen Kommunikationsziele. 

Eine anonyme Befragung der Schüler 
und Lehrer, ausführliche Gespräche mit 
Verantwortlichen und die Erarbeitung 
der beiliegenden Theoriearbeit waren 
hierfür von entscheidender Bedeutung. 
Auf Basis der hieraus erwachsenen Er-
kenntnisse reifte die Überzeugung, dass 
sich die Entwicklung eines visuellen Er-
scheinungsbilds nach den Grundsätzen 
der kommunikativen Offenheit und ei-
ner Vermeidung schulischer Konkurrenz 
richten soll. 

Unter Voraussetzung  der bildungspoli-
tisch gewollten Eigenverantwortlichkeit 
schulischer Arbeit, kann ein individu-
elles Konzept des Erscheinungsbildes, 
einer Schule ermöglichen, ihr Profil klar 
zu kommunizieren für Schüler, Eltern 
und Lehrer. Das Logo zielt darauf ab, 
Tradition und Modernität zu vereinen. 
Die Extravaganz zeigt sich hier einer-
seits in Strenge und Geradlinigkeit und 
anderseits in leichten Farben und groß-
zügigem Weißraum. Es wirkt zukunfts-
orientiert und jugendlich offen. Zudem 
soll es dem enormen schulischen Druck, 
dem Schüler heute ausgesetzt sind, 
entgegenwirken. Eckhard Klieme, eine 
zentrale Persönlichkeit nationaler bil-
dungspolitischer Entwicklungen äußer-
te sich hierzu wie folgt: »Im Vergleich 
mit anderen Staaten bzw. Kulturen 
zeichnet sich Deutschland [...] dadurch 
aus, dass die Schüler mehr Leistungs-
druck als Unterstützung wahrnehmen 
[...].« Eine diesbezüglich subversive 
pädagogische Haltung der Schule kann 
und sollte kommuniziert werden. Er-
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scheinung, Repräsentation durch das 
visuelle Erscheinungsbild kann solche 
Herausstellungsmerkmale und Qualitä-
ten nach außen verdeutlichen, die aber 
im Besonderen nach innen und für alle 
am Bildungsprozess Beteiligten, spür-
bar sein sollten. Grundtenor liegt hier in 
der Wahrnehmung einer augenscheinli-
chen Schulgemeinschaft. Eine weitere, 
ebenfalls eminente Funktion des Er-
scheinungsbildes ist die Optimierung 
interner Abläufe, der Organisation des 
Fächerangebots in Fachbereiche und 
einer Neugestaltung und Ordnung der 
Schulformulare. 

Das Ihnen vorliegende Handbuch re-
gelt im Detail den Umgang mit dem Er-
scheinungsbild der Großen Stadtschule, 
Geschwister-Scholl-Gymnasium. Die ge-
troffenen Festlegungen sind für die Ver-
wendung einzelner Bestandteile dessen 
bindend. Ausnahmen sind ausschließ-
lich bei ausdrücklicher Zustimmung der 
Schulleitung zulässig.  
 Das Handbuch beinhaltet eine Dar-
stellung der Kommunikationselemente 
Logo, Schrift, Farbe und Zusatzelemen-
te, dessen methodisch korrekte Ver-
wendung sowie Anwendungsbeispiele. 
In Anbetracht der engen finanziellen 
Spielräume der Schule werden zudem 
Details bezüglich der Eigenschaften 
und Herstellung der gezeigten Anwen-
dungsbeispiele aufgeführt, um so eine 
Reproduktion so einfach wie möglich 
zu gestalten.

Für die Weiterentwicklung und Erstel-
lung weiterer Anwendungen wird die 
Zusammenarbeit mit der Fakultät Ge-
staltung der Hochschule Wismar emp-
fohlen.

Maximilian Schneider
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Übersicht
1.01 // Wort-Bildmarke

Wort-Bildmarke der Großen 
Stadtschule, Geschwister-
Scholl-Gymnasium in regu-
lärer Form und Farbigkeit
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Bildmarke
1.01 // Wort-Bildmarke

Die Bildmarke beinhaltet 
einen architektonischen 
Bezug zum Schulgebäuder 
der Großen Stadtschule. Sie 
soll die Brücke schlagen zwi-
schen Tradition und Moder-
nität.
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Ansichten des Hauptgebäu-
des der Großen Stadtschule. 
links: Blick von der Schulst-
raße, rechts: Blick vom Rek-
torenhaus.

Wort-Bildmarke
Farbigkeit
Hausschrift
Gestaltungselemente

1.01
1.02
1.03
1.04 

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.



18

Wortmarke
1.01 // Wort-Bildmarke

Die erste Zeile der Wort-
marke »Große Stadtschule« 
wurde in der Rotis Semi Sans 
im Regular-Schnitt und die 
Unterzeile »Geschwister-
Scholl-Gymnasium« in der 
Rotis Semi Sans Light ge-
setzt. 
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Otl Aicher war nicht nur ei-
ner der Begründer des Kom-
munikationsdesigns und der 
Schöpfer der Rotis. Er war 
ebenfalls eng mit der Familie 
Scholl befreundet und stand 
ihr bei, als die Geschwister 
Scholl zum Tode verurteilt 
und hingerichtet wurden. 
Später heiratete er Inge 

Scholl. Die Verwendung der 
Rotis ermöglicht einen Be-
zug zum Namenszusatz der 
Großen Stadtschule.

Rotis Semi Sans Std
55 Regular

Rotis Semi Sans Std
45 Light

ABCDEFGHIJKLMOPQRSTUVWXYZ

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz [äöüßåøœæç]

1234567890 (.,;:?!$¢€£¥&§-*) {ÄÖÜÅØÆŒÇ}

ABCDEFGHIJKLMOPQRSTUVWXYZ

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz [äöüßåøœæç]

1234567890 (.,;:?!$¢€£¥&§-*) {ÄÖÜÅØÆŒÇ}
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Schutzraum und Kleinsteinsatz
1.01 // Wort-Bildmarke

Schutzraum 

Der Schutzraum definiert 
einen Mindestabstand, den 
alle weiteren Gestaltungs-
elemente mindestens vom 
Logo entfernt sein müssen. 
Bitte achten Sie darauf, dass 
er in jeder Anwendung und 
Skalierung eingehalten wird.  

1x 1x

1¼x

1x

x
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Kleinster Einsatz farbig
33,3 x 37,7 mm

Um eine Lesbarkeit der Un-
terzeile und die erwünschte 
Gesamtwirkung des Logos 
sicher zu stellen, darf das 
Zeichen die oben angege-
benen Maße nicht unter-
schreiten.

Kleinster Einsatz invers
38,3 x 43,3 mm

Wird das Zeichen auf einer 
dunklen Fläche eingesetzt, 
erhöht sich die Mindestgrö-
ße des Logos um 15%. Auf 
diese Weise soll ein »Zulau-
fen« der Grafik vermieden 
werden. 

Achtung: Besonders Tinten-
strahldrucker sind vom Ef-
fekt des Zulaufens betroffen. 
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Einsatzvorgaben
1.01 // Wort-Bildmarke

Das Logo darf auf hellem 
Grund ausschließlich in sei-
ner Originalfarbigkeit (S.26) 
oder 100% schwarz verwen-
det werden. Auf Dunklem 
Grund darf es nur in Weiß 
eingesetzt werden. Soll das 
Logo auf einer Farbfläche 
eingesetzt werden sollte 
hierfür zunächst eine der 

zehn Logofarben in Betracht 
gezogen werden.
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Das Zeichen darf außer in 
100% schwarz bzw. 100% 
Weiß auf dunklem Grund 
nicht einfarbig eingesetzt 
werden. Jegliche Verzerrung 
ist untersagt. Skalierungen 
sind proportional durchzu-
führen. Das Logo darf nicht 
als Liniengrafik dargestellt 
werden. Der Einsatz auf meh-

reren Farbflächen gleichzei-
tig oder einem Bildmotiv mit 
unruhigem Hintergrund ist 
nicht vorgesehen.
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Übersicht
1.02 // Farbigkeit

In dieser Übersicht werden 
alle Farben des Logos und 
folglich zugleich des visuel-
len Erscheinungsbildes der 
Großen Stadtschule gegen-
über gestellt. Hierbei stehen 
sich stets warme und kühle 
Farben in einem Gleichge-
wicht gegenüber. In dieser 
Grafik wird erkennbar, wie 

die einzelnen Farben mit-
einander funktionieren und 
welcher Hierarchie sie fol-
gen. Durch Verdecken ein-
zelner Farbflächen können 
einzelne Farbkombinationen 
gegenüber gestellt werden.  



25

Grafik 1 stellt die kühlen 
Primär- und Sekundärfarben 
des Farbsystems gegenüber. 
Grafik 2 zeigt die warmen 
Primär- und Sekundärfarben 
und stellt diese gegenüber. 
Grafik 3 beschränkt sich aus-
schließlich auf die zusätzli-
chen Auszeichnungsfarben, 
die innerhalb des visuellen 

Erscheinungsbildes der Hi-
erarchisierung von Texten 
und Grafiken dienen. 
 Grundsätzlich dienen alle 
hier abgebildeten Farben 
der Auszeichnung und Hie-
rarchisierung innerhalb des 
Erscheinungsbildes. Hierbei 
erhalten die vier Primärfar-
ben eine übergeordnete 

Relevanz. Sie werden für 
Hauptkategorien und wich-
tigste Hervorhebungen ver-
wendet. Die Sekundärfarben 
ergänzen die Primärfarben 
bei dieser Aufgabe sobald 
die Möglichkeiten der Pri-
märfarben ausgeschöpft 
sind. 

1 2

3
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Farbwerte

Die hier abgebildeten Farb-
werte stellen verbindliche 
Definitionen einzelnen Far-
bigkeiten des Logos und Er-
scheinungsbildes dar. Hier-
bei finden sich für jede 
Farbe  neun Farbdefinitio-
nen für die verschiedenen 
Anwendungsbereiche und 
Materialien.

RGB

Der additive Farbraum RGB 
stellt den größten Farbraum 
dar und kann im Druck nicht 
korrekt wiedergegeben wer-
den. Diese Farbumrechung 
ist nicht für den Druck, son-
dern ausschließlich für den 
digitalen Bereich gedacht.             

CMYK

Der subtraktive Farbraum 
CMYK bildet die Grundla-
ge für den modernen Vier-
farbdruck. Demnach ist die 
Farbumrechnung für die-
sen Farbraum für alle regu-
lären Druckaufträge zu ver-
wenden.

CMYK:
RGB:
HKS:

C028 / M004 / Y099 / K039
R142 / G148 / B029
62K (60%)

Pantone coated:
Pantone euro coated:
Pantone solid matte:
Pantone solid uncoated:

7495 C
7495 EC
7495 M

383 U

L059 / a-013 / b056
8E9300

Lab:
HTML

CMYK:
RGB:
HKS:

C045 / M014 / Y000 / K000
R142 / G186 / B229
44K (40%)

Pantone coated:
Pantone euro coated:
Pantone solid matte:
Pantone solid uncoated:

278 C
278 EC
284 M
283 U

L074 / a-007 / b-027
6AADE4

Lab:
HTML

CMYK:
RGB:
HKS:

C001 / M050 / Y063 / K001
R227 / G155 / B108
81K (55%)

Pantone coated:
Pantone euro coated:
Pantone solid matte:
Pantone solid uncoated:

472 C
472 EC
472 M 
473 U

L071 / a024 / b036
E39B6C

Lab:
HTML

CMYK:
RGB:
HKS:

C000 / M035 / Y100 / K000
R240 / G171 / B000
71K (100%)

Pantone coated:
Pantone euro coated:
Pantone solid matte:
Pantone solid uncoated:

130 C
130 EC

7408 M
7406 U

L075 / a018 / b078
F0AB00

Lab:
HTML

CMYK:
RGB:
HKS:

C020 / M013 / Y013 / K035
R142 / G144 / B143
88K (40%)

Pantone coated:
Pantone euro coated:
Pantone solid matte:
Pantone solid uncoated:

423 C
422 EC
423 M
423 U

L060 / a-001 / b000
8E908F

Lab:
HTML

80%60%40%

80%60%40%

80%60%40%

80%60%40%

80%60%40%

1.02 // Farbigkeit
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HKS 

Diese Farbumrechnung be-
zieht sich auf eine Samm-
lung von insgesamt 3520  
Volltonfarben für Kunst-
druckpapiere. Sie bedeuten 
eine finanziellen Mehrauf-
wand und ist nur in Ausnah-
mefällen zu verwenden.

Pantone

Diese Farbumrechnungen 
beziehen sich ebenfalls auf 
eine Sammlung von Vollton-
farben, die nicht im Regulä-
ren CMYK-Druck erreicht 
werden können und relativ 
teuer sind. Die Einzelum-
rechnungen beziehen sich 

auf die unterschiedlichen 
Papiersorten gestrichenes 
(coated), mattes (matte) und 
ungestrichenes (uncoated) 
Papier.

Lab

Dieser Farbraum ist nicht für 
den Druck vorgesehen.

CMYK:
RGB:
HKS:

C030 / M020 / Y019 / K060
R108 / G111 / B112
88K (65%)

Pantone coated:
Pantone euro coated:
Pantone solid matte:
Pantone solid uncoated:

424 C
424 EC
425 M
425 U

L047/a-001/b-001
6C6F70

Lab:
HTML

CMYK:
RGB:
HKS:

C035 / M000 / Y100 / K020
R162 / G173 / B000
63K (070%)

Pantone coated:
Pantone euro coated:
Pantone solid matte:
Pantone solid uncoated:

383 C
383 EC
383 M
397 U

L068/a-017/b069
A2AD00

Lab:
HTML

CMYK:
RGB:
HKS:

C062 / M023 / Y004 / K011
R100 / G147 / B181
46K (085%)

Pantone coated:
Pantone euro coated:
Pantone solid matte:
Pantone solid uncoated:

7454 C
7454 EC
7454 M
7454 U

L059/a-009/b-023
6493B5

Lab:
HTML

CMYK:
RGB:
HKS:

C007 / M072 / Y100 / K042
R149 / G074 / B009
78K (090%)

Pantone coated:
Pantone euro coated:
Pantone solid matte:
Pantone solid uncoated:

724 C
724 EC 

7526 M 
7526 U

L041/a030/b048
CD894E

Lab:
HTML

CMYK:
RGB:
HKS:

C002 / M050 / Y075 / K011
R205 / G137 / B078
82K (050%)

Pantone coated:
Pantone euro coated:
Pantone solid matte:
Pantone solid uncoated:

722 C
722 EC 
722 M 

7411 U

L063/a023/b042
954A09

Lab:
HTML

80%60%40%

80%60%40%

80%60%40%

80%60%40%

80%60%40%
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Übersicht
1.03 // Hausschrift

Die Schriftfamilie »Aller« 
wurde von der dänischen 
Schriftenschmiede Dalton 
Maag für eine dänische Me-
dien- und Journalismusschu-
le kostenlos gestaltet und 
bereitgestellt und ist im-
mernoch auf der Seite von 
Dalton Maag kostenfrei he-
runterladbar (25 Lizenzen).

Aller Light

Dieser Schnitt der Schriftfa-
milie wird für alle regulären 
Mengentexte (10 Punkt), kur-
ze Erklärtexte (8 Punkt) und 
Zusatzinformationen bzw. 
Fußnoten (6 Punkt) einge-
setzt.

Aller Regular

Der Regular-Schnitt der Aller 
wird ausschließlich für Aus-
zeichnungen verwendet. (re-
gulär Schriftgröße des Light-
Mengentextes) Außerdem 
wird er für größere Titel in 
Kombination mit einer ca. ¼ 
kleineren Aller Light genutzt. 

Aller
Light

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz [äöüßåøœæç]
1234567890 (.,;:?!$¢€£¥&§-*) {ÄÖÜÅØÆŒÇ} 

Aller
Regular

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz [äöüßåøœæç]
1234567890 (.,;:?!$¢€£¥&§-*) {ÄÖÜÅØÆŒÇ}

Aller
Bold

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz [äöüßåøœæç]
1234567890 (.,;:?!$¢€£¥&§-*) {ÄÖÜÅØÆŒÇ}
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Aller Bold 

Dieser Schriftschnitt fin-
det nur in absoluten Aus-
nahmefällen Verwendung 
(Auszeichnungen) und nur 
dann, wenn mit Hilfe keines 
anderen Aller-Schnittes eine 
angemessene Auszeichnung  
möglich ist.

Aller
Light Italic

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz [äöüßåøœæç]
1234567890 (.,;:?!$¢€£¥&§-*) {ÄÖÜÅØÆŒÇ} 

Aller
Italic

ABCDEFGHIJKLMOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz [äöüßåøœæç]
1234567890 (.,;:?!$¢€£¥&§-*) {ÄÖÜÅØÆŒÇ}

Aller
Bold Italic

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz [äöüßåøœæç]
1234567890 (.,;:?!$¢€£¥&§-*) {ÄÖÜÅØÆŒÇ}

Aller Italic 

Die Italic-Schnitte der Aller 
sind nur für Auszeichnun-
gen zu verwenden und nur 
dann, wenn dies mit der Aller 
Regular nicht angemessen 
möglich ist. Die Aller Light 
Italic ist auch für Zitate in 
Mengentexten nutzbar. 
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Farbrhythmus
1.04 // Gestaltungselemente

Der Farbrhythmus der Wort-
marke ist zentrales Gestal-
tungselement des Erschei-
nungsbildes der Großen 
Stadtschule. Es lässt sich 
beliebig oft zu einem Far-
brhythmusstreifen wieder-
holen.
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Die hier abgebildeten Ele-
mente repräsentieren die 
drei Möglichkeiten, wie mit 
dem Farbrhythmus korrekt 
umgegangen werden kann. 
Er kann allein, ohne Wieder-
holung, in einer Streckung 
zu einer Farbstreifenfläche 
oder in einer Wiederholung 
zu einem Farbrhythmusstrei-

fen verwendet werden. Be-
züglich der Wiederholung 
ist darauf zu achten, dass 
sich der Anschlusspunkt 
nicht in der gleichen Far-
bigkeit wiederholt. Da der 
reguläre Farbrhythmus mit 
dem Logogrün beginnt und 
dem Logogelb endet stellt 
sich die Frage nach der Far-

be des Anschlusses. Welche 
Farbe erhalten bleiben soll. 
Ausgehend vom ersten An-
schluss bleibt das Logogelb 
erhalten, beim zweiten An-
schluss das Logogrün und in 
Abwechslung so weiter.

Element
Farbrhythmus

Element
Farbrhythmusstreifen

Element
Farbflächenstreifen
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Einsatzvorgaben

Auf dieser Doppelseite fin-
den sich zahlreiche Beispiele 
wie das Gestaltungselement 
Farbrhythmus nicht verwen-
det werden darf. Zudem gilt  
ein hier nicht abgebildeter 
Einsatz automatisch als zu-
lässig. Grundsätzlich sind 
nur die auf Seite 31 gezeig-
ten Verwendungen möglich.

1.04 // Gestaltungselemente
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Einsatzbeispiele
1.04 // Gestaltungselemente

Diese Beispiele des korrek-
ten Einsatzes des Gestal-
tungselements Farbrhyth-
mus  zeigen unterschiedliche 
Möglichkeiten auf. Es kann 
als passives Element die An-
wendung bereichern (oben 
links) oder aktiv werden und 
Inhalte strukturieren (Schü-
lerausweis). 
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Für die Streckung des Far-
brhythmuses zu einer Strei-
fenfläche gilt, dass bei aus-
geprägten Hochformaten 
(Bsp. Fahne)  von einem Flä-
chenfüllenden Einsatz ab-
zusehen ist. Hier wird allein 
der ursprüngliche Farbrhyth-
mus gestreckt. Zudem ist da-
rauf zu achten, dass die pro-

portionale Verteilung von 
Streifen und Weißraum dem 
hier gezeigten Beispiel äh-
neln. Starke Querformate er-
lauben dagegen den Einsatz 
des gestreckten Farbrhyth-
musstreifens und schließt in 
der Regel eine Verwendung 
des gestreckten ursprünli-
chen Farbrhythmuses aus. 

Wichtig bei allen Anwendun-
gen, die einen Einsatz dieses 
Gestaltungselements vor-
sehen ist eine angemesse-
ne Größe. Bei gleichzeitiger 
Verwendung des Logos und 
des Farbrhythmuses wird der 
Farbrhythmus(streifen) zwei-
fach so groß wie der Streifen 
des Logos eingesetzt. 

Beispiel
Hissflagge

Beispiel
Präsentationsmappe

Wort-Bildmarke
Farbigkeit
Hausschrift
Gestaltungselemente

1.01
1.02
1.03
1.04 

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.
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Punkt

Der Punkt ist das zweite aus 
dem Logo entliehene Ge-
staltungselement mit zen-
traler Aufgabe im Erschei-
nungsbild. Er tritt innerhalb 
der Geschäftsausstattung 
in zwei unterschiedlichen 
Größen auf (0,7 mm und 0,4 
mm). 

Große Punkte

Die Punkte in der Größe 0,7 
mm werden nicht zu einer 
Linie erweitert. Ihr Einsatz 
ist sparsam zu gestalten. Sie 
erfüllen z.B. ihre Aufgabe als 
Orientierungspunkte, Falz- 
oder Lochermarken.

  

Gestaltungslinie
Skalierung 1

Beispiel
Adressfeld

Beispiel
Falzmarken

1.04 // Gestaltungselemente
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Kleine Punkte

Die kleinen Punkte in der 
Größe 0,4 mm werden in der 
Regel zu Linien erweitert. Sie 
ergeben ein Raster mit des-
sen Hilfe man Trennlinien, 
Formularfelder oder Tabel-
len erstellen kann.

Achtung: Zwischen einer 
sich treffenden horizonta-
len und vertikalen Punktlinie 
müssen sich mindestens vier 
Punkte befinden. 

Gestaltungslinie
Skalierung 2

Beispiel
Rahmen

Beispiel
Tabelle

Beispiel
Textfeld

Wort-Bildmarke
Farbigkeit
Hausschrift
Gestaltungselemente

1.01
1.02
1.03
1.04 

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.





Erscheinungsbild
Geschäftsausstattung

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
�������	
��
�	
�����������
Internetauftritt
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2.01 // Briefbögen

Druckort
flyeralarm GmbH

Druckverfahren
Digitaldruck

Bestellung
www.flyeralarm.de

Mail
info@flyeralarm.de

Hotline
+49 (0) 9 31 / 46 58 40

Format
DIN-A4

Material
Naturpapier creme

Grammatur 
80 g/m²
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Die Briefbögen werden stan-
dardmäßig in einer Drucke-
rei in großer Stückzahl vor-
produziert. Die fertigen 
leeren Bögen (Seite 40) wer-
den bei Verwendung be-
druck. Dies geschieht plan-
mäßig in schwarz-weiß. Auf 
der DVD am Ende dieses 
Handbuchs findet sich un-

ter »Geschäftsausstattung« 
eine Datei mit dem Namen 
»Briefbögen« mit einer da-
zugehörigen Zusatzbenen-
nung. Die Endung »_ed« 
benennt die Vorlagedatei, 
die zur Bearbeitung und ab-
schließend zum Eindrucken 
des veränderbaren Bereichs 
verwendet werden kann. 

_fg = farbig
_sw   = schwarz-weiß

_ed = Eindruck

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.
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2.02 // Faxbögen

Die Faxbögen sind in Titel-
seite und erste Seite und 
Folgeseiten unterteilt. Der 
Grundaufbau der ersten 
Seite und der Folgeseiten 
basiert auf der Struktur der 
Briefbögen. Da man bei der 
aktuellen Faxtechnik von 
einem sehr groben Über-
tragungsresultat ausgehen 

muss, wurde die Schriftgrö-
ße für alle Bereiche um zwei 
Punkt auf 12 Punkt erhöht. 
Eine farbige Variante der 
Faxbögen ist aus genannten 
Gründen ebenfalls nicht vor-
gesehen.
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Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.
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2.03 // Visitenkarten

Druckort
flyeralarm GmbH

Druckverfahren
Digitaldruck

Bestellung
www.flyeralarm.de

Mail
info@flyeralarm.de

Hotline
+49 (0) 9 31 / 46 58 40

Format
85 x 55 mm

Material
Naturpapier creme

Grammatur 
300 g/m²
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Die Visitenkarten der Gro-
ßen Stadtschule sind nicht 
personalisiert. Auf der Rück-
seite gibt es ein Namensfeld, 
über das man die Visitenkar-
te handschriftlich personali-
sieren kann. 

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.



46

Übersicht
2.04 // Präsentationsmappen

Druckort
flyeralarm GmbH

Druckverfahren
Digitaldruck

Bestellung
www.flyeralarm.de

Mail
info@flyeralarm.de

Hotline
+49 (0) 9 31 / 46 58 40

Format
361 x 505 mm
(inkl. Laschen)

Material
Naturpapier creme

Grammatur 
300 g/m²
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Die Präsentationsmappen 
sind nicht für einen be-
stimmten Zweck wie z.B. 
»Abitur« benannt. Dadurch 
können sie für alle mög-
lichen Zwecke verwendet 
werden.

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.
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Druckort
Gluth - rund ums Büro GmbH

Druckverfahren
Digitaldruck

Gerät
Minolta C452

Druckertreiber
PS412 

Format
105 x 297 mm

Material
IGEPA 
Design Offset 
1,15 Creme 

Grammatur 
200 g/m²

2.05 // Einladungen

Bestellung
www.gluth-service.de

Telefon
+49 (0) 3841 / 26 35 0   (Hafen)
+49 (0) 3841 / 26 35 73 (Campus)
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Die Einladungskarten wer-
den für jeden Anlass, ob für 
die Übergabe des Reifezeug-
nisses, zum Weihnachtskon-
zert oder der Schulaufnahme 
in dieser Variante verwen-
det. Vorderseite und Rück-
seite der Klappkarte passen 
exakt auf ein DIN-A4 Bogen 
und können somit Doppel-

seitig gedruckt und ausge-
schnitten werden. Optional 
dazu gibt es eine Rückmel-
dekarte, die der Einladung 
beigelegt werden kann und 
die Schule über eine mög-
liche Teilnahme und die 
diesbezügliche Personen-
zahl informiert. Hier passen 
vier Karten auf einen DIN-

A4-Bogen. Im Ordner »Ge-
schäftsausstattung«, dem 
Unterordner »Einladungen« 
finden sich die entsprechen-
den Dateien mit den dazuge-
hörigen Endungen. 

_fg = farbig
_sw   = schwarz-weiß 

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.
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Über den Aufenthalt im Landschulheim

Nicht teilnehmende Schüler

Leiter der Veranstaltung

Achtung: Die Anmeldung ist spätestens eine Woche vor Veranstaltungsbeginn durch den Leiter der Veranstaltung an die Schulleitung einzureichen.

Einverständnis der Schulleitung

Ziel der Schulfahrt / Anschrift Landschulheim

Verkehrsmittel

Schülerzahl

Leiter der Veranstaltung / Aufsicht

Klasse

Aufenthalt im Landschulheim
Antrag

Grund

Grund

Grund

Grund

Grund

Name, Vorname (01)

Name, Vorname (02)

Name, Vorname (03)

Name, Vorname (04)

Name, Vorname (05)

Datum Unterschrift Datum Unterschrift und Schulstempel

Abreisedatum Uhrzeit der Abreise Rückreisedatum Uhrzeit der Rückkunft

Datum Unterschrift (02. Berichterstatter) Benotung (Vorsitz Fachprüf.kom.)

Datum Unterschrift (01. Berichterstatter)

Benotung (01. Berichterstatter) Benotung (02. Berichterstatter) Benotung (Prüfungsarbeit) 

Zusammenfassende Beurteilung

schriftliche Prüfung
Prüfungsmappe

Datum (schriftliche Prüfung)

Datum

Aufbau und Prinzip
2.06 // Formulare

Format
DIN-A4

Material
Papier Union
Colour Copy 

Grammatur 
120 g/m²

Druckort
Gluth - rund ums Büro GmbH

Druckverfahren
Digitaldruck

Gerät
Minolta C452

Druckertreiber
PS412 

Bestellung
www.gluth-service.de

Telefon
+49 (0) 3841 / 26 35 0   (Hafen)
+49 (0) 3841 / 26 35 73 (Campus)
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Grundstruktur

Die Formulare kommen im 
Format DIN-A4 und DIN-
A5 vor. Im letzteren Format 
gibt es zudem Varianten im 
Quer- und Hochformat. Die 
Formulare folgen einem ein-
heitlichen Aufbau. Dieser 
orientiert sich ähnlich den 

Faxbögen an den Briefbögen. 
Analog zu diesen befindet 
sich am unteren Rand das 
passive Gestaltungselement 
Farbrhythmusstreifen. In der 
oberen recht Ecke befindet 
sich stets das Logo und in 
der oberen linken Ecke der 
Titel mit Unterzeile. Der Titel 
beinhaltet die Benennung

Bewertung

Name, Vorname 

Wahlaufgaben

Datum

Klasse Kurs Fach

Anzahl der Wörter

Thema und Aufgabenstellung
Abiturprüfungsklausur

Abiturzeugnis
Empfangsbekenntnis

Datum (Ausstellungsdatum)Zeugnis (Bezeichnung)

Ort Datum

Name, Vorname (Schüler)

Unterschrift (erziehungsberechtigt bzw. volljähriger Schüler)

Anliegend übergebe / übersende ich Ihnen o.g. Zeugnis. Ein Exemplar des Empfangsbekenntnisses bitte ich 

unterschrieben zurückzugeben.

Das vorgenannte Zeugnis habe ich erhalten.

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen das Zeugnis können Sie innerhalb eines Monats, nachdem es Ihnen bekanntgegangen worden ist, Widerspruch 
einlegen. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Großen Stadtschule - Geschwister-Scholl-Gymnasium unter o.g. Anschrift
einzulegen

_fg = farbig
_sw   = schwarz-weiß

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.
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1
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Biologie

Chemie

Physik

Astronomie

Geographie

Geschichte

Sozialkunde

Philosophie

Religion

Wirtschaft

Musik

Kunst

Sport

Fach Unterschrift Fachlehrer

0
3

0
4

Deutsch

Englisch

Französisch

Russisch

Latein

Schwedisch

Griechisch

Mathematik

Informatik

Bibliothek

Fach Unterschrift Fachlehrer

Abgabe von Schulbüchern 
und Unterrichtsmitteln

Laufzettel

Name, Vorname Klasse

Klassenlehrer / Tutor Datum Unterschrift

01
02

Naturwissenschaften
Kulturwissenschaften

03
04

Sprachen
Strukturwissenschaften

Struktur und Formate
2.06 // Formulare

Hiermit erkläre ich mich einverstanden, die geltende Benutzungsord-
nung der Bibliothek einzuhalten und willige ein, dass meine Daten im 
Leihsystem elektronisch gespeichert werden.

LesenummerName, Vorname (Schüler) 

Klasse (bei Anmeldung) Klassenleiter (bei Anmeldung) 

Schülerbibliothek
Benutzeranmeldung

Ort Datum Unterschrift (Schulsekretariat)

Hiermit erkläre ich mich einverstanden, die geltende Benutzungsord-
nung der Bibliothek einzuhalten und willige ein, dass meine Daten im 
Leihsystem elektronisch gespeichert werden.

LesenummerName, Vorname (Schüler) 

Klasse (bei Anmeldung) Klassenleiter (bei Anmeldung) 

Schülerbibliothek
Benutzeranmeldung

Ort Datum Unterschrift (Schulsekretariat)

Hiermit erkläre ich mich einverstanden, die geltende Benutzungsord-
nung der Bibliothek einzuhalten und willige ein, dass meine Daten im 
Leihsystem elektronisch gespeichert werden.

LesenummerName, Vorname (Schüler) 

Klasse (bei Anmeldung) Klassenleiter (bei Anmeldung) 

Schülerbibliothek
Benutzeranmeldung

Ort Datum Unterschrift (Schulsekretariat)

oder Kategorie des Formu-
lars. Die Unterzeile ergänzt 
diese Bezeichnung in der Re-
gel mit einer genaueren Be-
nennung des Formulars. Die-
ser Grundaufbau ist für alle 
Formulare durch alle Forma-
te hindurch gültig und un-
veränderlich.

Der Inhaltsbereich basiert 
auf einem Punkteraster, re-
sultierend aus den Abstän-
den zwischen den einzelnen 
Punkten der Punktlinie. 

So definiert sich der reguläre 
Linienabstand der Textberei-
che mit 12 mm oder 9 Lini-
enpunkten und der Zeilen-

abstand in Tabellen mit 5,5 
mm oder 4 Linienpunkten. 
Aus diesem Prinzip ergeben 
sich zahlreiche Aufbaumög-
lichkeiten, die sich nach Rah-
menfestlegungen wie feste 
Linienabstände oder Rand-
schutzräume richten. (Rand 
links: 29 mm, oben: 85 mm, 
rechts: 25 mm, unten 45 mm)



53

Jahrgang Datum Fach

Mündliche Prüfung
Aufsichtsplan

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

Name, VornameNr.*

* laufende Nummer des zu prüfenden Schülers

Vorbereitungszeit Unterschrift (Aufsicht)

Formate

Es gibt Formulare im For-
mat DIN-A4 und DIN-A5. 
Gedruckt werden allerdings 
stets DIN-A4 Bögen. DIN-A5 
Formulare ergeben sich aus 
einem in der Mitte ausein-
andergeschnittenem DIN-A4 
Bogen.

Schriftgrößen

Titel:      24 pt
Untertitel:     14 pt
Überschriften:     10 pt
Texte:      08 pt
Feldbenennungen: 06 pt
Fußnoten:     06 pt

Titel

Bezüglich der Formularka-
tegorien (z.B. Antrag, Proto-
koll, Fragebogen) wird emp-
fohlen, die Anzahl dieser so 
gering wie möglich zu hal-
ten, um die Übersichtlichkeit 
in der Masse der Formulare 
nicht zu gefährden. 

Datum Unterschrift (02. Berichterstatter) Benotung (Vorsitz Fachprüf.kom.)

Datum Unterschrift (01. Berichterstatter)

Benotung (01. Berichterstatter) Benotung (02. Berichterstatter) Benotung (Prüfungsarbeit) 

Zusammenfassende Beurteilung

schriftliche Prüfung
Prüfungsmappe

Datum (schriftliche Prüfung)

Datum

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.
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Für das Abitur gibt es zwei 
Anwendungen, die in die 
Kategorie Formulare fallen, 
aber trotzdem nicht alle Rah-
menbedingungen befolgen.  
Sie sind im Format DIN-A3 
angelegt und gehen mit der 
Grundstruktur der Formulare 
etwas freier um. Das Punkt-
linienraster wird auf die Flä-

che erweitert und die Lini-
enabstände für Zeilen und 
Tabellen beibehalten. Auch 
die Schriftgrößen bleiben 
gleich. 

Beispiel
Rahmen

Sonderformulare Abitur
2.06 // Formulare
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Jahrgang Datum Fach

Schriftliche Prüfung 
Sitzordnung

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Ei
ng

an
g

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülersa

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

LT

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülersa

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülersa

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Name des Schülers

Beispiel
Rahmen

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.
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Arbeitsgemeinschaften (AG)

Aktivitäten

* Diese AG wird ausschließlich für die angegebenen Klassenstufe(n) angeboten.

Wismar, 00.00.0000

Schuljahr 0000/0000

Bezeichnung der AG  
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

12

13

14

15

16

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Titel LeitungNr. Ort Zeit

* Diese AG wird ausschließlich für die angegebenen Klassenstufe(n) angeboten.

Aktivit�ten
Arbeitsgemeinschten (AG)

Bezeichnung der AG  
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

Bezeichnung der AG 
(00-00)*

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Name(n) AG-Leitung

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Titel LeitungNr. Ort Zeit

Beispiel
Rahmen

Beispiel
Rahmen

Beispiele
2.06 // Formulare
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* Diese AG wird ausschließlich für die angegebenen Klassenstufe(n) angeboten.

Schulan gebote
Mittagfreizeit, Bilingualer Unterricht, Förderstunden

Mittagsfreizeit
(07-12)*

Mittagsfreizeit
(07-12)*

Mittagsfreizeit
(07-12)*

... 

...

Bilingualer Unterricht 
(07)* parallel zu Geo

Bilingualer Unterricht 
(08)* parallel zu Geo

Bilingualer Unterricht 
(09)* 

Bilingualer Unterricht 
(10)* 

... 

...

Begabtenförderung Kunst
(Experimentelles Zeichnen)

LRS

Deutsch für Migranten

Begabtenförderung Kunst
(Plastik)

Mathematik Klasse 07

Englisch Klasse 07

Latein Klasse 08

...

...

01

02

03

00

00

01

02

03

04

00

00

01

02

03

04

05

06

07

00

00

Herr Bartsch

Herr Bartsch

Herr Bartsch

...

...

Frau Pursch

Frau Schiewe

Frau Schiewe

Herr Buhrke

... 

...

Frau Foellmer

Frau Karsten

Frau Pursch

Herr Wieczorek

Frau Dräger

Herr Michaelsen

Herr Buhrke

...

...

Turnhalle

Turnhalle

Turnhalle

...

...

Raum 217

Raum 217

Raum 217

Musikraum 003

... 

...

Kunstraum 004

Musikraum 003

Raum 215

Kunstraum 002

Raum 215

Kunstraum 004

Musikraum 005

...

...

Montag
13.00 - 14.30 Uhr

Mittwoch
13.00 - 14.30 Uhr

Donnerstag
13.00 - 14.30 Uhr

...

...

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

Wochentag
00.00 - 00.00 Uhr

... 

...

Dienstag
07.30 - 08.15 Uhr

Wochentag
15.10 - 15.55 Uhr

Wochentag
15.10 - 15.55 Uhr

Wochentag
13.30 - 14.15 Uhr

Wochentag
13.30 - 14.15 Uhr

Wochentag
13.30 - 14.15 Uhr

Wochentag
13.15 - 14.00 Uhr

...

...

Titel LeitungNr. Ort Zeit

Der Klubkeller und die Cafeteria können als Arbeitsräume von Schülern genutzt werden

Gegenstände der Konferenz

Seite       von     

Datum

Klassenkonferenz
Protokoll

Klasse Schuljahr Ort

Beginn der Konferenz (Uhrzeit) Ende der Konferenz (Uhrzeit)

Unterschrift (Protokollführer) Unterschrift (Vorsitzender) Schulstempel

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.
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0
1

0
2

0
3

0
4

01
02
03
04

Naturwissenschaften
Kulturwissenschaften
Sprachen
Strukturwissenschaften

Fach Bemerkungen Unterschrift

Bemerkun gen zur B ewertung

Beispiele
2.06 // Formulare

0
1

0
2

0
3

0
4

mündlich und schriftlich
Zensureninformation

Biologie

Chemie

Physik

Astronomie

Geographie

Geschichte

Philosophie

Religion

Wirtschaft

Musik

Kunst

Sport

Deutsch

Englisch

Französisch

Russisch

Latein

Schwedisch

Bilingualer U.

Mathematik

Informatik

Klassenleiter

Erziehungs-
berechtigte

01
02

Naturwissenschaften
Kulturwissenschaften

03
04

Sprachen
Strukturwissenschaften

*
**

Erteilte Zensuren bis November
Erteilte Zensuren bis April

Name, Vorname Klasse

Fach Klausuren

1. Halbjahr*

mündlich schriftlich Klausuren

2. Halbjahr**

mündlich schriftlich

Datum Unterschrift

Datum Unterschrift

Datum Unterschrift

Datum Unterschrift



59

0
1

0
2

0
3

0
4

Arbeits- und Sozialverhalten
Bewertungsbogen

A I
A II
A III
S I
S II
S III

01
02
03
04

Naturwissenschaften
Kulturwissenschaften
Sprachen
Strukturwissenschaften

Name, Vorname Klasse

Fach UnterschriftFachlehrer A I A II A III S I S II S III

Arbeitsverhalten Sozialverhalten

0
1

0
2

0
3

0
4

Fach Bemerkungen Unterschrift

Bemerkun gen zur B ewertung

01
02
03
04

Naturwissenschaften
Kulturwissenschaften
Sprachen
Strukturwissenschaften

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.
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Wohnanschrift

Krankenkasse (Name der Krankenkasse und der Person über die der / die Schüler(in) versichert ist)

Krankheiten oder Behinderungen*

Zuvor besuchte Schule

Ort der Schule

Schüler (in)

Beginn Ende 

Seite 01 von 03

Schülerdaten
Fragebogen

KlasseName, Vorname 

Geburtsdatum StaatsangehörigkeitGeburtsort

Telefon* E-Mail* 

Geschwister an der Großen Stadtschule

Erziehungsbe rechtigte

Seite 02 von 03

Mutter

Name, Vorname 

Telefon (mobil)

Telefon (dienstlich)

Bemerkungen zur Erreichbarkeit

Telefon (privat)

E-Mail 

Vater

Name, Vorname 

Telefon (mobil)

Telefon (dienstlich)

Bemerkungen zur Erreichbarkeit

Telefon (privat)

E-Mail 

Beispiele
2.06 // Formulare
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Das Kästchen zum Ankreu-
zen einer Antwort ist das 
einzige Element im System 
der Formulare, das nicht aus 
Punken sondern aus Linien 
konstruiert wurde. Auf die-
se Weise soll eine höhere 
Klarheit und Funktionalität 
der Formulare sichergestellt 
werden. 

Sollte (n) ich / wir weder mobil, zu Hause noch am Arbeitsplatz erreichbar sein, bitte (n) ich / wir

um Benachrichtigung folgender Verwandten oder Bekannten. 

Not-Kontakte

Seite 03 von 03

Verwandter oder Bekannter 01

Name, Vorname 

Telefon (mobil)

Telefon (dienstlich)

Telefon (privat)

Verwandter oder Bekannter 02

Name, Vorname 

Telefon (mobil)

Telefon (dienstlich)

Telefon (privat)

Verwandter oder Bekannter 03

Name, Vorname 

Telefon (mobil)

Telefon (dienstlich)

Telefon (privat)

Ort Datum Unterschrift (Erziehungsberechtigt)

Fachlichkeit

Weiterführung des Unterrichts in folgenden Klassen

Ort Datum

Klassenlehrer der Klasse Wunschklasse

Erfassung für ein Schuljahr
Einsatzwünsche

Ich besitze die Rettungsfähigkeit (für Sportleher) 

Ich besitze einen Nachweis als Ersthelfer  

Ich besitze die missio / vocation (für Religionslehrer)   

Vorwiegender Einsatz im Team der Ordnungsstufe

Folgende Funktionen / Arbeitsgemeinschaften für die GTS / Projekte könnte ich übernehmen

AG für die GTS

Unterstützung der Schülerzeitung

Anleitung des Klubrates

Anleitung des Schulchores

Anleitung der Schülerband

Führung der Schulchronik

Schüler- und Lehrerbibliothek

Koordinierung der Pressearbeit

Schulbuchbibliothek

Sicherheitsbeauftragter

Schulpartnerschaft Schweden

Giftbeauftragter

Drogen- und Suchtbeauftragter

Audiovisuelle Lehrmittel

Verantwortlicher für Schilftage

WIW AG

Polis

Angebote

Name, Vorname 

Ermäßigungsstunden (gesetzlich) Ermäßigungsstunden (Wunsch)

Schuljahr

Berufsberatung und Studienorientierung

Verantwortlicher für Verkehrserziehung

Verantwortlicher für Projekttage

Unterschrift Rückgabe

Durchführung von Schulolympiaden

im Fachbereich

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.
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Eindruck Zeugnisse
2.06 // Formulare

Die Schulen erhalten vom 
jeweiligen Bundesland ihre 
Zeugnisse. Auf diesen wird 
den Schulen ein kleiner 
Streifen am Kopf des Formu-
lars für den Eindruck ihres 
Schulnamens zugestanden.
 Da auf diesem kleinen 
Raum sogar der Einsatz der 
Logovariante im Kleinstein-

satz unmöglich ist wird eine 
Sonderlösung notwendig. 
Das Erscheinungsbild der 
Schule wird mit Hilfe des 
Farbrythmusses repräsen-
tiert und mit einer Vergrö-
ßerung der Absenderzeile 
des Briefbogens kombiniert.  
Diese Zeile wird mit der örtli-
chen Einordnung »Wismar« 

ergänzt. Wie immer steht 
dieser Eindruck in schwarz-
weiß und farbig mit den 
zugehörigen Endungen zur 
Verfügung.

_fg = farbig
_sw   = schwarz-weiß

Name der Schule/Schulart /Schulort

Gesamteinschätzung
(Leistungsstand sowie Arbeits- und Sozialverhalten)
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Name der Schule/Schulart /Schulort

Gesamteinschätzung
(Leistungsstand sowie Arbeits- und Sozialverhalten)

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.
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Schülerausweise
2.07 // Ausweise

Druckort
flyeralarm GmbH

Druckverfahren
Digitaldruck

Bestellung
www.flyeralarm.de

Mail
info@flyeralarm.de

Hotline
+49 (0) 9 31 / 46 58 40

Format
55 x 172 mm

Material
Naturpapier creme

Grammatur 
300 g/m²
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Die Schülerausweise sind 
kompakter als der klassische 
Schülerausweis (DIN-A6, zu-
geklappt). Er ist mit den Ma-
ßen einer Klapp-Visitenkarte 
angelegt passt somit prob-
lemlos in jede Tasche. Die 
Vorderseite des Ausweises 
ist analog der Visitenkarte 
gestaltet. Im Innenteil lässt 

sich erkennen, wie das hier 
aktive Gestaltungselement 
Farbrhythmusstreifen den 
Schülerausweis strukturiert.
Die übrige Gestaltung rich-
tet sich nach den Vorgaben 
der Formulare. Allein die Zei-
lenabstände wurden an die 
Bedingungen des kleinen 
Formats angepasst. 

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.
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Leseausweise Schülerbibliothek
2.07 // Ausweise

Druckort
flyeralarm GmbH

Druckverfahren
Digitaldruck

Bestellung
www.flyeralarm.de

Mail
info@flyeralarm.de

Hotline
+49 (0) 9 31 / 46 58 40

Format
85 x 55 mm

Material
Naturpapier creme

Grammatur 
300 g/m²
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Die Leseausweise der Schü-
lerbibliothek sind ebenfalls 
im Visitenkarten-Format an-
gelegt. Die Vorderseite ist 
analog den Schülerauswei-
sen und Visitenkarten ge-
staltet. Die Rückseite richtet 
sich nach den Vorgaben der 
Formulare mit den auf Seite 
65 genannten Einschränkun-

gen. Die Gültigkeit des Aus-
weises wird mit Hilfe eines 
Stempels gekennzeichnet. 

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.
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Ordnungsschüler
2.07 // Ausweise

Druckort
Gluth - rund ums Büro GmbH

Druckverfahren
Digitaldruck

Gerät
Minolta C452

Druckertreiber
PS412 

Format
126 x 91 mm

Material
Papier Union
Colour Copy

Grammatur 
120 g/m²

Bestellung
www.gluth-service.de

Telefon
+49 (0) 3841 / 26 35 0   (Hafen)
+49 (0) 3841 / 26 35 73 (Campus)
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Die Ausweise für Ordnungs-
schüler sind mit einem Iden-
tifikationsfeld versehen, auf 
dem der Name des Schülers 
und die Gültigkeit des Aus-
weises vermerkt werden 
kann. Das Gestalungsele-
ment Farbrhythmusstreifen 
strukturiert erneut die Infor-
mationen auf der Rückseite.  

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.
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Namensschilder
2.07 // Ausweise

Druckort
Gluth - rund ums Büro GmbH

Druckverfahren
Digitaldruck

Gerät
Minolta C452

Druckertreiber
PS412 

Format
63 x 91 mm

Material
Papier Union
Colour Copy

Grammatur 
120 g/m²

Bestellung
www.gluth-service.de

Telefon
+49 (0) 3841 / 26 35 0   (Hafen)
+49 (0) 3841 / 26 35 73 (Campus)



71

Der Aufbau der Namensschil-
der folgt dem der sonstigen 
Ausweise. Das Gestalungs-
element Farbrhythmusstrei-
fen strukturiert die Bereiche 
Name und Zusatzinformati-
onen.  

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.
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Format 2
unter DIN-A5

Format 1
DIN-A5 und größer

Übersicht
2.08 // Stempel

Format 3
08 x 08

Format 4
07 x 13 

Format 1
35 x 39

Format 2
25 x 28

Produktionsort
Stempel und Gravuren GmbH
Neustadt 40, 23966 Wismar

Telefon
+49 (0) 38 41 / 28 204
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Es gibt vier Stempel für die 
Schulinterne Verwendung. 
Den offiziellen Schulstem-
pel mit dem Logo der Insti-
tution gibt es in zwei Skalie-
rungen. Der große Stempel 
dient der Validisierung von 
Formularen und Anwendun-
gen bis minimal DIN-A5. Der 
kleine Schulstempel wird in 

Anwendungen eingesetzt, 
die DIN-A5 unterschreiten. 
(z.B. Schülerausweise) Der 
runde Stempel (Format 3) 
wird ausschließlich von der 
Bibliothek zur Kennzeich-
nung der Gültigkeit der Le-
seausweise verwendet.  

Format 4Format 3
Leseausweis

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.
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Urkunde
regulär

Übersicht
2.09 // Urkunden

Format
DIN A4

Material
IGEPA 
Design Offset 
1,15 Creme 

Grammatur 
200 g/m²

Druckort
Gluth - rund ums Büro GmbH

Druckverfahren
Digitaldruck

Gerät
Minolta C452

Druckertreiber
PS412 

Bestellung
www.gluth-service.de

Telefon
+49 (0) 3841 / 26 35 0   (Hafen)
+49 (0) 3841 / 26 35 73 (Campus)
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Urkunde
besondere Auszeichnung

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.

Druckort 
Gluth, Hochschule Wismar

Druckverfahren
Digital- und Siebdruck

Gerät
Minolta C452 
Siebdruckmaschine

Druckertreiber
Olaf 

Es gibt zwei Kategorien 
von Urkunden, die Regulä-
ren (links) und die Beson-
deren (rechts). Die reguläre 
Urkunde wird digital vorge-
druckt. Die Besondere wird 
auf dem gleichen Papier wie 
die Reguläre gedruckt. Hier 
wird »Urkunde« digital vor-
gedruckt. Danach folgt der 

Siebdruck mit Goldfarbe. 
(Goya Solo Art Acrylic Basic) 
Die Vorlage hierfür findet 
sich auf der DVD im Anhang 
und vorgedruckt beim Lei-
ter der Siebdruckwerkstatt 
der Hochschule Wismar. Ein 
möglicher Nachdruck der 
Urkunden in der Hochschu-
le Wismar  ist abgesprochen.
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Übersicht
2.10 // Belobigungen und Zertifikate

Druckort
Gluth - rund ums Büro GmbH

Druckverfahren
Digitaldruck

Gerät
Minolta C452

Druckertreiber
PS412 

Bestellung
www.gluth-service.de

Telefon
+49 (0) 3841 / 26 35 0   (Hafen)
+49 (0) 3841 / 26 35 73 (Campus)

Format
DIN-A4

Material
IGEPA 
Design Offset 
1,15 Creme 

Grammatur 
200 g/m²
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Eine weitere Möglichkeit 
Schüler auszuzeichnen stellt 
die Belobigung dar. Um eine 
hierarchische Ordnung un-
ter den Auszeichnungen zu 
verdeutlichen wird die Be-
lobigung im Format DIN-
A5 ausgegeben. Gedruckt 
wird diese jedoch wie alle 
Formulare auf DIN-A4 und 

dann in der Mitte des For-
mates geteilt. Das Zertifikat 
folgt der Gestaltung der re-
gulären Urkunde. Der Fließ-
text wird aufgrund einer er-
höhten  Textmenge in seiner 
Größe angepasst.

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.
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Empfang
2.11 // Internetauftritt

Die Besucher der Internet-
präsenz der Großen Stadt-
schule werden mit einem 
Bild begrüßt, das die Schu-
le emotional aus einer un-
gewöhnlichen Perspektive 
portraitiert. Auf diese Wei-
se wird eine der Intentionen 
des visuellen Erscheinungs-
bildes, die Wahrnehmung 

von Schule zu verändern, 
verfolgt. Dies wird begleitet 
durch ein Zitat, das möglichst 
�����
������������	�	
��
�
und Werte der Schule reprä-
sentieren. Hierbei sollte da-
rauf geachtet werden unnö-
tigen Pathos zu vermeiden. 
Das Bild soll mit jedem Be-
such der Seite wechseln.
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Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11
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Empfang
2.11 // Internetauftritt
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Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11
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Empfang
2.11 // Internetauftritt
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Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11
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Startseite und Menüführung
2.11 // Internetauftritt

Nach einem Klick auf das 
Bild der Empfangsseite ge-
langt man auf die tatsächli-
che Startseite des Internet-
auftritts. Die Menüführung 
ist unterteilt in Primärmenü 
(oben) mit vier Menüpunk-
ten und Sekundärmenü (un-
ten) mit sechs Menüpunkten. 
Unter dem Primärmenü fin-

det sich ein großer Bild-
bereich, der die aktuellste 
Neuigkeit der Schule kom-
muniziert. Klickt man auf das 
Bild oder den Titel darunter 
gelangt man auf eine Über-
sichtsseite mit einer Lis-
te älterer Neuigkeiten. Hier 
kann entschieden werden, 
ob man weiter auf das The-

ma klickt, dass man bereits 
ausgewählt hatte oder eine 
andere Neuigkeit anschaut. 
Auf der rechten Seite befin-
det sich ein zusätzlicher In-
formationsbereich, in dem 
sich die Schule bei Unter-
stützern bedanken, Koope-
rationen anregen oder zu Ak-
tionen aufrufen kann.



85

Die Menüführung ist schlicht 
und übersichtlich. Fährt man 
mit dem Mauszeiger über 
eine Kategorie erscheinen 
alle Menüpunkte dieser. 
Beim Herüberfahren mit 
dem Mauszeiger über ei-
nen Menüpunkt mit weite-
ren Unterkategorien klappt 
sich das Menü weiter auf.

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11
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Menüführung
2.11 // Internetauftritt
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Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11
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Menüführung und Unterseiten
2.11 // Internetauftritt
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Auf den Unterseiten zeigt 
sich der tiefere Aufbau der 
Internetpräsenz. Sie basiert 
auf dem Prinzip des Blät-
terns, um auf Scrollen ver-
zichten zu können. Zudem 
soll nur der wichtigste Inhalt 
direkt auf der Internetseite 
abgebildet werden. Soll z.B. 
einen längeren Artikel oder 

Bericht über die Internet-
präsenz verbreitet werden, 
wird nach diesem Konzept 
nur der Beginn des Arti-
kels oder Berichtes auf der 
Internetseite präsentiert. 
Nach einer oder zwei Sei-
ten Text endet der Text mit 
dem Hinweis, dass man sich 
den gesamten Artikel oder 

Bericht als PDF herunterla-
den kann. Daraufhin hat der 
Benutzer die Wahl das PDF 
weiterhin am Computer zu 
lesen oder das Dokument für 
ein komfortableres Weiter-
lesen auszudrucken. Zudem 
besteht die Option mittels 
Drucker-Icons direkt über 
die Internetseite zu drucken.

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11
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Unterseiten
2.11 // Internetauftritt

Links werden schwarz ein-
gefärbt. 

Hauptschule 

Bildungsgänge
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Ein Klick auf die Karte lädt 
ein PDF mit einer Vergröße-
rung dieser.

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11



92

Icon-Set
2.11 // Internetauftritt

Das hier in Originalgröße ab-
gebildete Icon-Set umfasst 
die wichtigsten Zeichen für 
das Internet und Formulare. 
Schlichte offene Funktio-
nalität steht im Mittelpunkt 
dieser Gestaltung. Die Icons 
werden ausschließlich in der 
Farbigkeiten des Logos ein-
gefärbt.  
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Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.

Briefbögen
Faxbögen
Visitenkarten
Präsentationsmappen
Einladungen
Formulare
Ausweise
Stempel
Urkunden
Belobigungen und Zertifikate
Internetauftritt

2.01
2.02
2.03
2.04
2.05
2.06
2.07
2.08
2.09
2.10
2.11





Erscheinungsbild
Erweiterte Ausstattung

3.01
3.02
3.03
3.04
3.05

Fahnen
T-Shirts
Pullover
Rednerpult
Informations-Stele
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Übersicht
3.01 // Fahnen

Druckort
flyeralarm GmbH

Druckverfahren
Sublimationsdruck

Bestellung
www.flyeralarm.de

Mail
info@flyeralarm.de

Hotline
+49 (0) 9 31 / 46 58 40

Format
1200 x 3000 mm

Material
Polyester 
(B1-Zertifiziert)

Grammatur 
300 g/m²
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Mit Hilfe dieser Fahnen soll  
das visuelle Erscheinungs-
bild nach außen getragen 
werden. 

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.

Fahnen
T-Shirts
Pullover
Rednerpult
Informations-Stele
Buttons und Magnete

3.01
3.02
3.03
3.04
3.05
3.06
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Positionierung
3.01 // Fahnen

Die Positionierung der Fah-
nen in diesem Bereich des 
Schulgeländes folgt der Ziel-
setzung einer schwerpunkt-
mäßigen Kommunikation 
nach innen. An dieser Stelle 
des Geländes sind die Fah-
nen für die meisten Schüler 
sichtbar und zugleich von 
außerhalb gut erkennbar.
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Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.

Fahnen
T-Shirts
Pullover
Rednerpult
Informations-Stele
Buttons und Magnete

3.01
3.02
3.03
3.04
3.05
3.06
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Druckort
sprd.net AG

Druckverfahren
Digitaldruck

Bestellung
www.spreadshirt.de

Druckverfahren
info@spreadshirt.net

Telefon
+49 (0) 341 / 59 40 05 900

Material
100% Baumwolle 

Grammatur 
205 g/m²

Ansichten
3.02 // T-Shirts
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T-Shirts sind sind eine be-
liebte Anwendung zur Stei-
gerung des Zusammengehö-
rigkeitsgefühls. Hier gelten 
ebenfalls die bereits be-
schriebenen Regeln für die 
Gestaltungselemente des vi-
suellen Erscheinungsbildes 
der Großen Stadtschule wie 
Farbikeit oder Skalierung. 

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.

Fahnen
T-Shirts
Pullover
Rednerpult
Informations-Stele
Buttons und Magnete

3.01
3.02
3.03
3.04
3.05
3.06
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Ansichten
3.02 // T-Shirts

Druckort
sprd.net AG

Druckverfahren
Flockdruck

Bestellung
www.spreadshirt.de

Druckverfahren
info@spreadshirt.net

Telefon
+49 (0) 341 / 59 40 05 900

Material
100% Baumwolle 

Grammatur 
205 g/m²
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Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.

Fahnen
T-Shirts
Pullover
Rednerpult
Informations-Stele
Buttons und Magnete

3.01
3.02
3.03
3.04
3.05
3.06
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Ansichten
3.03 // Pullover

Druckort
sprd.net AG

Druckverfahren
Digitaldruck

Bestellung
www.spreadshirt.de

Druckverfahren
info@spreadshirt.net

Telefon
+49 (0) 341 / 59 40 05 900

Material
100% Baumwolle 

Grammatur 
205 g/m²
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Auch gemeinsame Pullo-
ver wirken positiv auf das 
Zugehörigkeitsgefühl ei-
ner Gemeinschaft. Hier gel-
ten ebenfalls die bereits be-
schriebenen Regeln für die 
Gestaltungselemente des vi-
suellen Erscheinungsbildes 
der Großen Stadtschule. 

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.

Fahnen
T-Shirts
Pullover
Rednerpult
Informations-Stele
Buttons und Magnete

3.01
3.02
3.03
3.04
3.05
3.06
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Produktionsort
Hochschule Wismar
Fakultät Gestaltung

Weiterverarbeitung
Fräsen, kleben, schrauben,
lackieren und beziehen 
mit Fahnenstoff 

Technik
Linienleuchte 941135-100
308 x 62 x 36 mm

Leuchtmittelersatz
Osram Linestra Germany
230V, 35 W, C048 

Format
1200 x 630 x 500 mm

Material
Mitteldichte Faserplatte (MDF)

Stärke 
18 mm

Ansichten
3.04 // Rednerpult
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Das Rednerpult der Großen 
Stadtschule wurde aus mit-
teldichter Faserplatte (MDF) 
neu gefertigt und mit einem 
Fahnenstoff bezogen. Es 
dient ebenfalls der Motiva-
tion und Identifikation nach 
innen und ein positiven Re-
präsentation nach außen.

Achtung: Das Pult ist aus-
schließlich für eine Verwen-
dung im Innenbereich vorge-
sehen. Feuchtigkeit kann das 
Pult ernsthaft beschädigen.

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.

Fahnen
T-Shirts
Pullover
Rednerpult
Informations-Stele
Buttons und Magnete

3.01
3.02
3.03
3.04
3.05
3.06
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Ansichten
3.05 // Informations-Stele

Produktionsort
Hochschule Wismar
Fakultät Gestaltung

Weiterverarbeitung
Fräsen und Tafellack

Format
2000 x 620 x 380 mm

Material
Mitteldichte Faserplatte (MDF)

Stärke 
10 mm
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Die Informationsstele stellt 
eine Sonderanwendung dar. 
Sie ist ein weiteres Mittel um 
das visuelle Erscheinungs-
bild nach innen zu kommu-
nizieren. Die Stele wurde 
ebenfalls aus mitteldicher-
ter Faserplatte (MDF) gefer-
tigt, mit Logo und Farbrhyth-
musstreifen befräst und 

schließlich mit einer Tafel-
lackfläche versehen. 

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.

Fahnen
T-Shirts
Pullover
Rednerpult
Informations-Stele
Buttons und Magnete

3.01
3.02
3.03
3.04
3.05
3.06

 

Achtung: Die Stele ist aus-
schließlich für eine Verwen-
dung im Innenbereich vorge-
sehen. Feuchtigkeit kann die 
Stele ernsthaft beschädigen.
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Druckort (Einleger)

Gluth - rund ums Büro GmbH

Druckverfahren
Digitaldruck

Gerät
Minolta C452

Druckertreiber
PS412 

Format
DIN-A4
Einleger Ø 33 mm
Buttons Ø 24 mm

Material
Papier Union 
Colour Copy

Grammatur 
120 g/m²

Ansichten
3.06 // Buttons und Magnete

Bestellung
www.gluth-service.de

Telefon
+49 (0) 3841 / 26 35 0   (Hafen)
+49 (0) 3841 / 26 35 73 (Campus)
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Druckort
DruFax
Wettersteinstr. 8
82024, Taufkirchen

Druckverfahren
Digitaldruck

Format
DIN-A3

Material
SK Laser-Folie
selbstklebend
weiß-matt

Magnetfolie
0,5 mm

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.

Fahnen
T-Shirts
Pullover
Rednerpult
Informations-Stele
Buttons und Magnete

3.01
3.02
3.03
3.04
3.05
3.06

 

Bestellung
www.faxland.de

E-Mail
info@faxland.de

Telefon
+49 (0) 89 / 54 87 88 01





Erscheinungsbild
Leitsystem

4.01
4.02
4.03
4.04
4.05

Empfangsschild
Richtungsweiser
Raumbeschilderung
Sonderschilder
Piktogramme
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4.01 // Empfangsschild

Die hier präsentierte Lö-
sung für die Umsetzung des 
Empfangsschildes ist sehr 
haltbar aber zugleich relativ 
Kostenitensiv: Auf das form-
gefräste Trägermaterial Alu-
Dibond wird eine bedruckte 
Vinylfolie aufgetragen und 
mit einer matten Schutzfolie 
kaschiert 

Beispiel
1,80 m

Beispiel
1,40 m

Druckort
Bartneck Print Artists
Zimmerstraße 65
10117, Berlin

Druckverfahren
Digitaldruck
 

Format
2338 x 928 mm

Bedruckmaterial
Vinylfolie

Trägermaterial
AluDibond
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Das Empfangsschild stellt 
ein sehr wichtigen Bestand-
teil des Leitsystems der Gro-
ßen Stadtschule dar. Hier fin-
det einer erste Orientierung 
ortsfremder Besucher statt. 
Die wichtigsten Informatio-
nen sollen in kurzer Zeit er-
fasst sein und der Weg ans 
gewünsche Ziel problemlos 

erfolgen. Diese Aufgabe er-
füllt das hier abgebildete 
Empfangsschild mit einer 
schlichten Flächigkeit und 
Informationsreduktion. 

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.

Empfangsschild
Richtungsweiser
Raumbeschilderung
Sonderschilder
Piktogramme

4.01
4.02
4.03
4.04
4.05
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4.02 // Richtungsweiser

Druckverfahren
Digitaldruck
 

Bedruckmaterial
Vinylfolie

Trägermaterial
Kapa

Druckort
Bartneck Print Artists
Zimmerstraße 65
10117, Berlin
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Die Richtungsweiser bilden 
weiterführende Orientie-
rungshilfen auf dem Schul-
gelände und im Schulge-
bäude. Sie sind modular 
aufgebaut und können aus-
gehend vom Gestaltungs-
elemen »Farbrhythmus-
streifen«  nach oben und 
unten erweitert werden. Ist 

aufgrund zahlreicher Rich-
tungsinformationen eine 
zusätzliche Strukturierung 
notwendig kann zusätzlich 
das zweite Gestaltungsele-
ment »Punkt« in Form ei-
ner Punktlinie eingesetzt 
werden. Die Pfeile dürfen 
nicht beliebig gedreht wer-
den, sondern müssen alle 

45° »einrasten«. Ein Einsatz 
unterschiedlicher Schrift-
schnitte, -farben oder -grö-
ßen auf einem Schild findet 
nicht statt.

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.

Empfangsschild
Richtungsweiser
Raumbeschilderung
Sonderschilder
Piktogramme

4.01
4.02
4.03
4.04
4.05
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Beispiel
Rahmen

Installationsbeispiel Rektorenhaus
4.02 // Richtungsweiser
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Beispiel
Rahmen

Beispiel
Rahmen

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.

Empfangsschild
Richtungsweiser
Raumbeschilderung
Sonderschilder
Piktogramme

4.01
4.02
4.03
4.04
4.05
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4.03 // Raumbeschilderung

Format
155 x 155 mm

Material
Papier Union
Colour Copy 

Grammatur 
120 g/m²

Druckort
Gluth - rund ums Büro GmbH

Druckverfahren
Digitaldruck

Gerät
Minolta C452

Druckertreiber
PS412 

Bestellung
www.gluth-service.de

Telefon
+49 (0) 3841 / 26 35 0   (Hafen)
+49 (0) 3841 / 26 35 73 (Campus)
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Die Beschilderung der Räu-
me im Schulgebäude erfolgt 
durch das hier abgebildete  
Benennungssystem. Über 
dem Gestaltungselement 
ist die Raumnummer lokali-
siert. Unter der Gestaltung 
befindet sich ein Bereich 
für zusätzliche Informatio-
nen wie z.B. Fachlehrer, Nut-

zung der Räumlichkeit oder 
Zugangsbeschränkungen. 
Da sich die Raumbeschilde-
rung an den vier Fachberei-
chen der Schule und dessen 
farblicher Zuordnung orien-
tiert, wird je nach Zugehö-
rigkeit des Raums das Ge-
staltungselement angepasst 
(s.o.). Dabei richtet sich die 

Reihenfolge des Farbryth-
musses nach der Reihen-
folge der Fächerbenennung 
im Informationsbereich der 
Beschilderung. Die farbliche 
Zuordnung der einzelnen 
Fachbereiche richtet sich 
nach der auf der nächsten 
Seite folgenden Zuordnung 
der Fächer:

Grundelemente
Geschäftsausstattung
Erweiterte Ausstattung
Leitsystem

1.
2.
3.
4.

Empfangsschild
Richtungsweiser
Raumbeschilderung
Sonderschilder
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4.01
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4.03
4.04
4.05
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Naturwissenschaften
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4.03 // Raumbeschilderung
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Strukturwissenschaften
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Alle Grafiken auf der Beschil-
derung des Leitsystems wer-
den stets grau eingefärbt.

4.03 // Raumbeschilderung
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Expressschild
4.04 // Sonderschilder

Das Expressschild basiert 
gestalterisch auf der Raum-
beschilderung. Es soll eine 
temporäre Ergänzungsmög-
lichkeit bieten und schnell 
installierbar sein. Demnach 
ist es auf DIN-A4 angelegt. 
Es ist wie alle bisher be-
schriebenen druckbaren 
Anwendungen auf der DVD 

am Ende des Handbuches 
in farbig und schwarz-weiß 
angelegt. 

_fg = farbig
_sw   = schwarz-weiß
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Expressschild
4.04 // Sonderschilder
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Türanhänger
4.04 // Sonderschilder

Druckort
Bartneck Print Artists
Zimmerstraße 65
10117, Berlin

Druckverfahren
Digitaldruck
 

Format
400 x 160 mm

Bedruckmaterial
Vinylfolie

Trägermaterial 
Polystyrol (konturgefräst)
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Eine temporäre Türbeschil-
derung erfolgt mit Hilfe der 
abgebildeten Türanhänger. 
Die Form der Beschilderung 
bezieht sich auf die Elemen-
te zwischen den Türmchen 
des Logos. Ein Piktogramm 
verdeutlicht die Aufforde-
rung der Beschilderung und 
das Gestaltungselement Far-

brhythmusstreifen dient der 
weiteren Strukturierung des 
Anhängers. Die Formulie-
rung » Wir bitten um Ruhe« 
ist bewusst gewählt um alle 
Beteiligten in die Situation 
mit einzubeziehen. Es wird 
empfohlen bei der Kom-
munikation innerhalb der 
Schule diese Intention stets 

zu berücksichtigen. Darüber 
hinaus wird auf Ausrufezei-
chen konsequent verzichtet.
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Aufsteller
4.04 // Sonderschilder

Druckort
Bartneck Print Artists
Zimmerstraße 65
10117, Berlin

Druckverfahren
Digitaldruck
 

Format
400 x 200 mm

Bedruckmaterial
Vinylfolie

Trägermaterial 
Mitteldichte Faserplatte (MDF) 
(konturgefräst)
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Der Aufsteller folgt dem Auf-
bau und den Intentionen der 
auf Seite 131 beschriebe-
nen Beschilderung
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Installationsbeispiel
4.05 // Piktogramme

Die hier abgebildeten Pikto-
gramme umfassen die wich-
tigsten Elemente für das 
Leitsystem. Die Piktogram-
me werden ausschließlich 
in der hier abgebildeten 
Farbigkeiten verwendent.  
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